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Erdkunde

	Inhaltsfeld: (Unterrichtseinheit):    I. Raumprägung durch die Wirtschaft
	Stundenumfang: 35

	Inhalt (Themen)/Inhaltsfelder
	Fachbezogener Kompetenzbereich (Ziele)
	Bezug zu Basiskonzept/
Leitperspektiven
	Überfachliche Kompetenzen und Methoden
	Schulischer Schwer-punkt (Profil)

	I. Deutschland: (12 Stunden)

- Das Ruhrgebiet im Wandel: Entwicklung zum Verdichtungsraum, 

- Strukturwandel: 

I. 1846 Industrielle Rev.,
 II. Krise 1970,
 III. Ruhrgebiet als Freizeit- und Einkaufszentrum 
 Neue Industrien und Arbeitsplätze/Erneuerung der Städte/Anlage von Revierparks/Museen und Theater/Lernen und Forschen/Parks und Zentren für Technologie
II. Nordamerika: USA -  Abwechslungsreicher Naturraum (10 Stunden)
- Klimatische Bedingungen

- größter Agrarproduzent der Erde: Landnutzung in den USA/Strukturwandel in der US-Agrarlandschaft

- Vgl. Traditionelle und moderne Landwirtschaft: Obst-, Weizenanbau, Fleisch- und Milchproduktion

- USA die führende Wirtschaftsmacht: Industriegebiete und wichtige Bodenschätze, Industrieräume der USA, Vgl. Altindustrie und Ölindustrie, Außenhandel der USA

- Metropolen im Osten: Verstädterung, Suburbanisierung, Bsp. Metropole und Weltstadt New York

III. Asien (Exemplarisch China oder andere) (10 Stunden): 

- China: Werkbank der Welt: Warenexporte/Erwerbstätige in Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen/Wirtschafts-regionen und Sonderwirtschaftsregionen/

- Chinas Städte im Wandel am Bsp. Von Shanghai: Strukturwandel und Wirtschaftsraum Shanghai

- Bevölkerungsentwicklung in China: Problematik Ein-Kind-Politik

- Nahrung für 1,3 Milliarden Menschen: Nahrungsmittelproduktion und –bedarf/Ziel für die Landwirtschaft/Bewässerungs-fläche in China/Anteil der kultivierten Fläche an der Landfläche
	Geographische Analysekompetenz 
- SuS erschließen sich Inhalte von Karten, Lageplänen, Diagrammen und erlernen den korrekten Umgang mit diesen. Sie werden in die Lage versetzt diese zu analysieren, auszuwerten und Informationen aus ihnen zu gewinnen.
räumliche Orientierungskompetenz: 

- SuS erlernen den Umgang mit Karten und Kompass unter Nutzung der entsprechenden Fachsprache. Somit werden sie in die Lage versetzt, Karten und andere Materialien zur Orientierung im Alltag und in neuen Umgebungen zu nutzen
geographische Methodenkompetenz 

- SuS erweitern ihre Methodenkenntnis durch fachspezifische Materialien und Methoden (z.B. Geländeerkundung, Kartenarbeit)

- SuS untersuchen und erkennen die verschiedenen Umwelt-Gesellschaftsbeziehungen.

- SuS entwickeln eigene Fragestellungen zur Analyse.
Raumbezogene Handlungskompetenz
- SuS erkennen Zusammenhänge der einzelnen Kompetenzbereiche und wenden die fachlichen Methoden und Sozialformen zur Informationsgewinnung und Erarbeitung an.
Geographische Urteils- und Kommunikations-kompetenz
- SuS erlernen den kritischen Umgang mit Materialien und Modellen. Dabei entwickeln sie eine eigne Perspektive und Meinung, indem sie angeleitet bewerten und urteilen.
	- System 

- Struktur

- Prozess

- Funktion

	Personale Kompetenz:
- Selbstkonzept (erweitern ihre motorischen Fähigkeiten beim Arbeiten mit Atlanten und mit komplexen Strukturen)
- Selbstregulierung (steuern und reflektieren Arbeitsprozesse: Bsp. Lösungsstrategien)

Sozialkompetenz:
- Kooperation und Teamfähigkeit (Arbeiten in Gruppen mit klarer Aufgabenzuweisung)
- soziale Wahrnehmungsfähigkeit
(Stellung und Verantwortung in der Arbeitsgruppe)
- Gesellschaftliche Verantwortung (Umweltschutz/Entsorgung/

Umdenken im Alltag/Verstehen technischer und alltäglicher Prozesse)

Lernkompetenz:
- Arbeitskompetenz (selbstständige Dokumentation von Ergebnisse)
- Problemlösekompetenz (eigene und neue Lernstrategien kommen zum Einsatz)
- Medienkompetenz (OHP, Atlas, Schaubilder,…)

Sprachkompetenz:
- Erweiterung aller drei Kompetenzbereiche  in Bezug Fachsprache und Kooperation in Gruppen/Formulierung von Verallgemeinerungen
	Fachübergreifend:
- Vgl. Curriculum G9 PoWi (Europa)

+ Anknüpfung der Inhalte PoWi-Curriculum (G) an den genannten zentralen Stellen (Vernetzung der Inhalte)
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